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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. KAUF~ffiNN, Dr. MOCK 

und Genossen· 

am dem Herrn Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Ensemblepolitik im Burgtheater 

In einer Anfragebeantwortung vom 16. Septemb:er 1975 betreffend 

die Ensemblepolitik im Burgtheater hat der Herr Bundesminister für 

Unterricht und Kunst Auskünfte gegeben, die zum Teil unvollständig 

v/aren, zum anderen l'eil in der öffentlichkeit unter Hinweis auf 

. 'Äußerungen des Betriebsrates als unzutreffend bezeichnet wurqen. 

"Die Presse" vom 11./12. Oktober 1975 schreibt z.B. unter dem Titel 

"Nebelschwaden über der Burg": "So hat eine parlamentarische Anfrage 

beim zuständigen Minister zwar keinerlei Klarheit über·vermeintliche 

oder tatsächliche Fehldispositionen gebracht, d.afür aber - vielleicht:. 

als A1?lenkungsmanöver - nicht nur die Anzahl und_ Häufigkeit der 

BeSChäftigung, sondern auch gleich die Namen der Spitzenverdiener 

serviert bekommen. Ganz richtig dürfte diese wenig elegante Ant-

Wort auch nicht geT'I'lesen sein, denn fra'.;:rt man den Betriebsrat für 

das künstlerische Personal des Burgtheaters (der es ja auch wissen 

müßte) nach der Anzahl der Spitzenverdiener, so kommt man auf ganz 

andere Zahlen." 

Weiters heißt es, wiederum unter Zitierung des Betriebsrates: 

"Es hat in den letzten Jahren eine regelrechte Explosion stattge-­

funden, die einersei t.S auf schlechte Disposition bei der stück­

wahl , anderer sei ts a.uf mangelnde l'1.usnützung der vorhandenen r.-u t­
glieder zurückzuführen ist." 
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Es handelt sich hier also um Aussagen, und zwar unter Berufung auf 

den Betriebsrat, die ( in einem Widerspruch zur Anfragebeantwortung 

stehen. 

Außerdem erblicken die Anfragesteller in der Formulierung auf Seib'? '7 

der P..nfragGbeantwortung:"Die Frage,l an wievielen Abenden die Inhaber 

dieser Spitzengagen beschäftigt sind', ist fachlich unrichtig",eine 

Abkanzelung der parlament.arischen Anfragestellung . Die Frage wurde 

nun einmal gestellt und die Anfragesteller sind der Heinung, daß sie 

daher auch zu beantworten ist. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

minister für Unterricht und Kunst folgende 

Anfrage: 

1.) Sind. die zitierten Ausführungen in der Zeitung "Die Presse" 

bzvl. d.ie zitierten Äußerungen des Betriebsrates richtig? 

2.) Wenn ja, warum wurden d,ann in der parlamentarischen Anfragebe­

antwortung andere Angaben gemacht? 

3.) t·lenn nein, was hat der Bundesminister für Unterricht und Kunst 

dem zuentgeg:1en? 

4.) An wievielAbenden wurden die Inhabe'r d,er Spitzengagen in den bei­

den vergangenen Spielzeiten (1973/74 - 1!;l74/75, aufgegliedert) 

beschäftigt? ,,' 

5.) ,Wie groß war in den beiden,vergangenen Spielzeiten die Auslast1.1.ng 

der übrigen Verträge (aufgegliedert), d.h. wie vi.ele Schau~ 

spieler war'en überhaupt nicht, wieviele Schauspieler \-lo.:::;8n 

einem, z.wei, d:rei, vier! usw. Abende~ beschfj.ftigt? / "I ;'." , l J 

an 
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